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Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Rechers¡¡¡ll gehörte jm Mittelalter zur Hetrsehaft tialten r.¡nd wr:rde mj-t dieser
1466 an Solothurn verkauft. Seit jeher ist Rechersr,¡il zu ikiegstetter¡ pfan-
genössig. Die l¿nÅ¡¡irtschaft (Ackerbau s¡:Éiter vorallem C,rasrrrirtschaft) bil-
dete bis zr:r Mitte des 19. Jh.s die ej¡zige Besch¿iftiE:ng der darnals etwa 400
Einr^¡ohner des Dorfes. fn der zr¡¡ei-ten Hälfte des 19. Jh.s brachten kleinere
Industrien zusätzU-che Beschäftig:ng. Die Bevolkerung verdoppelte sich bis
1900, stagnierbe dann aber bis gegen Erde des Zweiten hleltkriegs. Seit 1950
hat, sich Rechersr¡ril zu einer !üchngeûEi:'rde entwickelt, deren Eirr¡ohner zr¡r
tiauptsache j-n den Industriebetrieben von C'erlafingen, Bi-berist r:nd Derendingen
arbeiten.
Rechersuril liegt südlich von lGiegstetten an der Grenze zr¡n l(anton Bern. Die
Orbschaft hat sich ohne topographisct¡e Hj¡dernisse in der Ðcene entwickeln
können. Die paar klei¡en Båiche fliessen j-n ei¡rem flachen Bett und ihr ge-
wundener Verlauf ist aus der Ferne nr¡r dank der am Ufer wachsenden Båir¡ne r¡nd
Büsche erkennicar. Zun Verståindnis des historischen Ortsbilds nuss die Sieg-
friedkarte von 1884 betrachtet werden. Darauf erkennt nran zr¡rei i¡ etwa ¡nral-
Iele Bebauungsachsen' welche auf mittlerer Höhe r¡on ei::em Stråisschen verburxlen
werden. Die vernn¡tlich ältere Achse wjid dr¡rch netrrere Strassenstücke,gebildet,
welche von Norden nach Süden aneinandergeketÈet sind. Die andere folgt der im
19. .lh. angelegten, geraden tiaupÈstrasse viln Solotlrurn nach IÕppigen (1.0.f).
Diese Sied}:ngsachse (G 1) hat bis heute jlrre Strr:ktr¡r beÍ^rat¡rt. Die heterogene
Bebauung reiht sich in r:nregelmåissigen Abståinden nr¡r ei:re hrzelle tief beid-
seits der Hauptstrasse (f.0.1). Dem vor efuiiger ZeLE erfolgten Ausbau der
Strasse fielen keine Altbauten zr-un Opfer. Von l(riegstetten herkcnner¡d, reJ-hen
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Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

XDorf
o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitåten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

frrermls b¿iuerliches Dorf, heute hlchngeneinde ohne zer¡trale Funktionen südlich
von lGiegstetten.

Geurisse Lagequalitåiten dank des noch weitgehend unverbauten östlichen OrEsrands,
wo einige stattliche Höfe in unlceeinträchtigter Beziehung zur Ðcene r¡nd zum T\rrm
zu Halten stelren. Dagegen wind an ar¡deren Stellen das äussere Ortsbild w"ie auch
die Ansict¡t von inneren Freirär¡nen her &¡rch Neubauten beeinträchtigt. I(eine
I{eitwirkung des in der Ecene gelegenen Ortsbilds.
Gen¡risse räuruliche Qualit¿iten dank der auseinandergezogenen Reihung der Höfe
beidseits der ttrauptstrasse barr. entlang eines Neber¡stråissclrens, r^,obei die gfos-
sen Zw-ischenbereiche heute noch kar¡n äberbaut r¡orden si¡rd. . /.
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Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

sich zuerst beidseits der Strasse rnit grossem Abstand ei-:r paar stattliche, lang-
gestreckte Dreisåissenhåluser (1.0.4, 1.0.2) mit abgervalrnLem, geraden First. Zw"i-
schen den aus dem 19. Jtr. staÍnrenden Höfen wurde r¡n die Jahrhr:nderLwende ei.:re
FabriJ< errichtetr \þo der aber heute nur noch das Verwaltungsgebäude j-:r Sicht-
backstej¡ stelrengelassen wurde (1.0.3). Das Zentn¡n dieses Sied}:ngsteils w"ird
durch ej-ne Verbreiterung der ltrauptstrasse rrarkiert, an der drei Qrrerstrassen zu-
sanner¡laufen. Beidseits des Platzes schl-iessen etwas zr:rücl<¡¡ersetzt ein ¡nar
Êiltere Höfe aus dem 19. und 20. Jh. i:r lockerer Anordnr:ng an (B f.I, I.0.3).
Vorallem die Baugn:ppe 1.1 bildet mit dern schmalen, gervr-:ndenen Strässchen, der
lockeren, guterhaltenen Bebauung r:nd der noch als (*irten oder Vùiesen genutzten
Zwischenbereiche elnen @ensatz zur breiten llauptstrasse.
Im rn:lttleren Abschnitt r¡on G I rejlren sich bíirgerliche ülohnträuser mit zentralen
Fbnktionen, von dener¡ die neisten aus den ersten Jahrzenter¡ des 20. Jt¡.s stanF
nen. Die Bebauung wird r¡orallern dr¡rch zr¡ei Bauten besti¡nnL: dem Geneindetraus
(E 1.0.6) tmd dem Schulhaus (E 1.0.7) , ztreí im Jat¡r 1900 nebeneinander erbauten,
freistehenden klassi-zistischen Kuben. - Im südlichen Abschnitt verläuft, die
H,auptstrasse j¡r ej-nem weiten, heute begradigtem Bogen. Hier stetren einerseits
noch intakte bäuerliche Bauten, andererseits ltlrhntråiuser aus den ersten Jahrzelr¡-
ten des 20. 'Jh.s. Ei.:nen markarrter¡ Abschluss der Strassenbebaur:ng (G l) bildet
ein langgestrecl<tes Riegelhaus (E 1.0.23) , dessen zr¡n Teil renovierte Front
quer ztln früheren Verlauf der Strasse stet¡t. Süd.lich schliesst ej¡re lockere Be-
bauwrg an (U-Rt \III), die nicht i¡nrer direkt auf die Strasse bezogen ist. Hier
stehen' zu wej-t von der übrigen Altbebaur:ng entfernt, r¡n noch besonders geschtitzt
zu werden, ein paar kleinere Dreisässenträuser aus dem Anfang des 20. Jtr.s (0.0.29).

Von der älteren Siedlungsachse, welche 200 bis 300 lteter östlich von G 1 verläuft,
si¡rd nur noch die Gebiete 2 r:nd 3 erhalten, wåihrend j¡n Zwischenbereich die Altbe-
baur:ng aþerissen wr¡rde ur¡d. dr:rch ein neuentstandenes EinfanÉlienLrausquartier er-
setzt wurde; sodass der Zusannenlnng von G 2 r¡nd G 3 nicht neh¡r erlebbar ist.
In G 2 verLäuft eine Strasse parallel zr¡n kleinen Bach (2.0.11) äber den in der
Mitte des Gebiets ein hölzerner Spycher gebaut wurde (E 2.0.I2). Dle beidseits
des Bachs locker angeordrreten, gross\¡olumigen Höfe starnen aus dem 18. (Hoch-
studhäuser) r:nd aus dern 19. Jh. (Dreisässenhåiuser mj-t aþerrralmtem Satteldach).
!{?ihrend sich entlang des Bachs eln geschlossenes Bild ergibt, j-st der Zusannen-
hang zu den Hôfen westlich dan¡on dr:rch neuere lrtrohnLräuser um ei¡re kleine l(reuzr:ng
beeinträchtigt worden. G 2 ist vermutlich der älteste Siedh:ngsteil r¡on Rechersr^ril,

Oualifikation ( Fo rtsetzu n g)

Get¡risse arctritekturhistori-sche O¡alitäten dark einer Anzahl stattlicher, $¡t-
erhaltener oder restan:rierter DreisåissenLröfe aus dem 18. u¡rd i9. Jh.. Jedoch
ist die Strul<tr:r des Ortsbilds (zr^¡ei in etwa para11ele Bebauungsreihen, die
eine geradlinig entlang der Hauptstrasse, die andere locker verknüpft entlang
neL¡rerer Neber¡strassen) durch Ueberlagerungen r¡nd Fü1len der Zwischenlcereiche
heute kaun nehr erlebbar.
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Siedlun gsentwicklung ( Fo rtsetzu ng)

r,vorauf auch ðle l(apel1e St. Joseph schU-essen Iässt, ein kleines, schlj-chtes
Cotteshaus, ve::rnrtlj-:c}:. L774 erbaut (E 0.0.15). lüie wichtig es istrdie grossen,
als Vliesen genutzten Zw'ischenbereiche zv¡ischen den Höfen zu schützen, wird an-
har¡d der l(apelle deutlich, die trotz der Nähe zu G 2 von einer Reilre neuer
trtl¡hnbauten isoliert wird (2.0.11, 2.0.L4, U-Zo rV).
Südlich des Einfamilienhausqtnrtiers reilren sich¡ er¡tlang eines Stråisschens
einige Dreisåissenhåiu.ser mlt geradem oder abger,,alrnbem Ðach aus dem 19. Jh. (G 3).
Das älteste Gebåiude ist ein stattliches ltrcchstudhaus rnit sichtbarer Riegrelkon-
struktion, dessen tiefhen¡ntergezogenes Dach schon r¡on !Ëitem auffälIt (E 3.0.17).
An einer Verzurcigung gnr:¡pieren sich drei grössere Bauten, das markanteste dar¡on
ein langgestrecl<tes stattliches Rtegelhaus (E 3.0.18). ütegen der lockeren An-
ordnr:ng der Höfe ist auch hier dem Schutz der grossenrunverbauten Zwisctrenbe-
reiche besondere Aufnerksamkeit, zu schenker¡. Schon ein ¡nar wenige ner:e Ein-

familienlråiuser (0.0.28) beeinträchtigen den Zusamentnng der alten Siedlungs-
achse.

Der Bereich zr¡¡j-schen G I r:nd G2/G3 blieb lange Zeit r¡ni.iberbaut. Auf der Sieg-
friedkarte von 1884 ist nur die Reihe kleiner DreisåissenlrÊil:ser bei¡n Ortszentn¡n
eingetragen (4.0.20), in die sich ein neues lvlehrfamilier¡haus nicht schlecht ein-
fügt (4.0.22). Später entstander¡ gegenüber ein paar bürgerliche !{chnlråiuser mit
Iadenar¡bauter¡ (4.0.2L) und später noch weÍtere Bíirgerhäuser, sodass heute G I
r:nd G 2/c 3 zusannengeraachsen sj¡d (G 4). Dagegen blieb ej:T breiter Strej.fen
nördlich und südlich darrcn, mit Ausnahne vron wenigen, in den letzten Jahren er-
bauten Einfamilienhåiusern, weitgehend r¡nverbaut, (U-Zo Tt lJ-Zo V, U-Ri \II). Eine
logische ltbiterentw:lcklung der Ortschaft stellt die lbhnbebau:ng entlang der
Ilaqrtstrasse dar (U-Ri \IJI irn Süden, U-Zo \IIII jm Norden). In den letzÈen Jahr-
zelurten ist dj-e Ecene westlich r¡on G 1 zunehnend zersÍedelt worden, sodass sich
hier nur ej-ne Beachtung der Randbereiche aufdråingt (U-Rt )Ct) . Dagegen sollte
die wej-te Ðcene zt¡¡ischen Rechersr¡¡il und ttralten (U-Rt Xf) vor jeder weiteren Be-
bauung geschützt werden, r¡n den noch intakten Nutzr:ngsbezug der alten lIbfe zu
den Felder"rl zu erhalten r-rnd den Sichtbezug zu dem rnarlcar¡ter¡ Turm zu Halten
nj-cht zu beeinträchtigen. Trotz ei-niger neuer, neist sehr klêiner Einfamilien-
häuser (0.0.28) bilden die grossen Dächer der alten Höfe von Osten her betrach-
tet eine marl<ante Silhouette.
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